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Donnerstag, den 23. Mai 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich. dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Koͤnigl. Poſtamter 12 Sgr. 6- f. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersgaſſe No. 320, 


Anzeiger. 


1850. 


Politiſche Nachrichten. 


f Jtutſchland. 

Berlin, 21. Mai. Die Friedensvorſchläge, welche 
General v. Below überbrachte, ſind im Allgemeinen: 

1) Frieden zwiſchen Preußen und Dänemark. 

2) Wenn ſich durch dieſen Vertrag nicht erledigte 
Fragen erheben ſollten, jo wird man als Aus⸗ 
gangspunkt eines Arrangements den status quo 
vor dem letzten Kriege annehmen. 

Beide Theile behalten ſich die ihnen auf Holſtein 
und Lauenburg zuſtehenden Rechte und Anſprüche 
vor, von Seiten Dänemarks namentlich Alles, 
was durch die Beſchlüſſe des Bundestags aner- 
kannt wird. 
4) Preußen wird die Zuſtimmung der übrigen deut⸗ 
ſchen Staaten zu erlangen ſuchen. (G. C.) 
Berlin, 19. Mai. Am 18. fand die Vermäh⸗ 
ung der Prinzeſſin Charlotte v. Preußen (Tochter 
des Prinzen Albrecht) mit dem Erbprinzen von Sach⸗ 
en-Meiningen ſtatt. 
ttenburg die Ehepakten vollzogen. Um 8 Uhr Abends 
and die Trauung in der Schloßkapelle zu Charlotten⸗ 
burg ſtatt. Ihre Majeſt, die Königin befeſtigte die 
onigl. Krone auf dem Haupte der Braut, unter Bei- 
ülfe der Gräfin Brandenburg. Hierauf bewegte ſich 
er glänzende Zug in ſcharf begrenzter Ordnung nach 
er Kapelle, woſelbſt der Hofprediger Snethlage die 
rauung vollzog. Im Augenblicke des Ringewechſelns 
urden 12 Kanonenſchüſſe abgefeuert. Nach dem Se— 
a kehrte der Zug in derſelben Ordnung zurück nach 
em Saale im oberen Stocke des neuen Schloſſes. 
9 er König und die Königin ſetzten ſich mit den Neu— 
ermählten zu einem unter den Thronhimmel geſtellten 
pieltiſch, bei welcher Gelegenheit die feierliche Cour 
attfand. Dann ging es zu Tafel, und nachdem von 

r. Majeſt. der Toaſt auf das- Brautpaar ausgebracht 

ar, erhielten die Hofchargen Erlaubniß, ſich an ihre 

afeln zurückzuziehen. Nach aufgehobener Tafel eröff— 


3) 
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Um 12 Uhr wurden zu Char⸗ 


nete der Ober-Marſchall . Werther den Fackeltanz, 
hinter ihm alle Miniſter und Geheimräthe nach dem 
Alter ihres Patents, den Schluß bildete das junge 
Ehepaar. Ein neuer Umgang begann damit, indem 
die Prinzeſſin-Braut Se. Maj. zum Tanze auffor⸗ 
derte, und dann in derſelben Weiſe alle anweſende 
Prinzen. Endlich tanzte der Erbprinz mit J. Maj. 
der Königin und allen anweſenden Prinzeſſinen. Die 
Muſikchöre der 2. Kavallerie-Brigade begleiteten den 
Fackeltanz, nach deſſen Beendigung der Hof entlaſſen 
ward. Am 19. war Nachmittags 5½ Uhr Kour bei 
dem jungen Ehepaare im Schloſſe zu Berlin. 

Berlin. Von dem im Miniſterium der geiſtlichen 
Angelegenheiten auf Grund des Art. 26. der Verfaſ⸗ 
ſung auszuarbeitenden Geſetzentwurfe über das geſammte 
Unterrichts- und Erziehungsweſen iſt bis jetzt der Ent⸗ 
wurf über die Elementar- und Mittelſchulen, 
die Vorbildung zum Lehrerberuſe, Privatunterricht und 
Privaterziehung, Blinden- und Taubſtummen Unter- 
richt beendet. Der Grundſatz des unentgeldlichen 
Unterrichts in den Elementarſchulen iſt ausgeſprochen. 
Der Unterricht ſelbſt ſoll ſich in dieſen Schulen, außer 
auf Leſen, Schreiben und Rechnen, auf die Religions- 
und Sittenlehre, Natur: und vaterländiſche Geſchichte 
und Geſang, in den Landſchulen außerdem auch auf 
die Obſtbaumzucht für die Knaben, auf Nähen und 
Stricken für die Mädchen erſtrecken. In Betreff des 
Penſionsweſens der Lehrer, ſowie der Sorge für die 
Witiwen und Waiſen derſelben wird nach der Bera⸗ 
thung des Unterrichtsgeſetzes den Kammern ein bejon- 
derer Geſetzentwurf vorgelegt werden. 


Ratibor, 19. Mai. Am 18. ſtanden die fünf 
Richter, welche vom Obertribunal wegen ihrer angeb- 
lichen Renitenz in Bezug auf den Reichen bach'ſchen 
Prozeß vor dem hieſigen Appellhofe. Alle fünf: Kreis- 
gerichtsrath Storch, und die vier Kreisrichter: Buch⸗ 
wald, v. Zitzewitz, Kremkow und Bechſtein, 
wurden einſtimmig freigeſprochen. Was wird nun 
das Obertribunal thun? Demgemäß wurde der Aus⸗ 


# 


ſpruch des Geh. Obertibunals vom 16. Febr. d. J. 
vernichtet, . x 

Hohenzollern. Am 10. Mai iſt die förmliche 
Uebergabe aller fürſtlichen Haus- und Fideikommiß⸗ 
güter an den preuß. Staat vor ſich gegangen. 

Hannover. Mit Zuſtimmung beider Ständekam⸗ 
mern iſt Harburg zunächſt auf Dauer des Steuer⸗ 
vereins zu einem Freihafen erhoben worden. 

Sachſen-Weimar. Der Vertrag über den An- 
ſchluß der Fürſtenthümer Reuß und Schwarzburg an 
das für ſämmtliche ſuͤchſ. Fürſtenthümer beſtehende Ober: 
Appellationsgericht zu Jena iſt abgeſchloſſen. In ſei— 
nen Erkenntniſſen nennt ſich der Gerichtshof immer nach 
dem Staate, aus welchem Sachen an ihn gelangen. 

Frankfurt a. M. Die geſetzgebende Verſamm⸗ 
lung ſetzte am 16. Mai die Berathung über den An⸗ 
ſchluß an das Bündniß vom 26. Mai 1849 fort. 
Indeſſen kam man auch an dieſem Tage noch nicht 
zum Abſchluſſe und vertagte die Sitzung bis zum 17. 
Mai. In der Sitzung des öſterr. Kongreſſes vom 
16. hat ſich derſelbe als Plenum der Bundes ver⸗ 
ſammlung (i. e. des deutſchen Bundes von 1815) 
konſtituirt, ö f 

Lübeck. Im Bürgerausſchuß vom 15. Mai kam 
die Verleſung des erſtatteten Kommiſſionsberichtes auf 
gleichmäßige Vertheilung für den Zinſen-Ausfall für 
die Staatsanleihe von 1850 auf die folgenden drei 
Jahre zur Sprache. Man beſchloß, daß für die Jahre 
1851 und 1852 vorläufig noch nähere Erläuterungen 
gegeben würden, in Bezug auf 1850 trat man dem 
Antrage bei. 5 

Anhalt-Bernburg. Am 15. Mai tt das Lan⸗ 
desverfaſſungsgeſetz für das Herzogthum, ferner das 
Wahlgeſetz, das Geſetz zur Verhütung des Mißbrauchs 
der Preſſe und des zur Regelung des Vereins- und 
Verſammlungsrechts verkündigt worden. 

Dortmund. Von dort wird ein ſchreckliches Er⸗ 
dans gemeldet. Eine Mutter (der Vater war am 
13. Mai Nachmittags 3 Uhr, wo ſich dieſes zutrug, 
auf Tagelohn) ſchloß ihre zwei Knaben, einer 6, der 
andere 4 Jahr alt, in einem Zimmer ein, weil ſie ins 
Feld zu gehen beabſichtigte. Bel der Rückkunft der 


Mutter und beim Oeffnen der Ihre wurden beide 


Kinder erſtickt gefunden. Eine Doſe mit Streichhölz⸗ 
chen ſtand auf dem Tiſch; die Kinder haben ſelbſt die 
Gegenſtände, welche ſich im Zimmer befanden, vermit⸗ 
telſt genannter Zündhölzchen in Brand geſteckt. Brand⸗ 
narben bemerkte man an den Kindern jedoch faſt gar 
nicht und Erſtickung war ihr Tod. — Uebrigens be—⸗ 
findet ſich die Mutter der erſtickten Kinder in andern 
Umſtänden, und als ſich dieſelbe von der erſten Ohn⸗ 
macht erholte, iſt ein gewiſſer Wahnſinn bei ihr eins 
getreten. f 
Italien. 

Baraguay d'Hilliers chat ſich am 10. Mai in 
Civita-Vecchia eingeſchifft. Von den 7 in Rom zu⸗ 
rückgebliebenen Generalen ſollten ihm binnen Kurzem 


— 620 — 


noch vier, darunter Sauvan, Levaillant und Mor: 
ris, ſowie eine große Anzahl von Stabsoffizieren fol- 
gen. Das franzöſiſche Korps, welches jetzt e. 12,000 
Mann ſtark iſt, wird nächſtens noch um ein oder zwei 
Jägerbataillone geſchwächt werden. Auch iſt davon die 
Rede, einen Theil der in Viterbo, Civita-Caſtellana, 
Orvieto, Subiaco, Tivoli, Frascati und Albano lie— 
genden Truppen in die Hauptſtadt zu ziehen. — Der 
Papſt hat dem General Baraguay d' Hilliers das 
Großkreuz des Pius Ordens verliehen. — Aus Tu 
rin find Nachrichten bis zum 13. d. M. Der Ap⸗ 
pellationsrath Graf Giriodi ward feiner Stelle ent⸗ 
ſetzt, weil er ſich geweigert hatte an dem Prozeſſe ge: 
gen den Erzbiſchof Franſoni Theil zu nehmen. In 
den Provinzen brachen hier und da durch die Griff 


lichkeit genährte und erregte Unruhen aus. — Die 


Ueberreſte der italieniſchen Legion, welche am ungari⸗ 
ſchen Kriege Theil nahmen, ſind in Cagliari angekom⸗ 
men, und von der Bevölkerung ſowie von dem Gene— 
ral della Marmora, dem piemonteſiſchen Gouverneur 
der Inſel Sardinien ſehr freundlich aufgenommen worden. 


Franz. Republik. 

Seit einigen Tagen fangen die dortigen Zuſtände 
an eine Wendung zu nehmen und gehen einer neuen 
Kriſis offenbar entgegen. Die Regierung geht ſicher⸗ 
lich mit der Abſicht um, einen offenen Bruch herbei 
zuführen, um durch einen Straßenkampf Gelegenheit 
zu haben, noch größere Gewaltmaßregeln ergreifen, 
Ausnahmezuſtände herbeiführen zu können. Am 14. 
Mai erſchienen Regierungs-Agenten in der Druckerei 
des Herrn Boule, verſiegelten alle ſeine Preſſen 
und zeigten ihm den Befehl des Miniſters Baroche 
vor, daß ihm in Folge des Geſetzes von 1814 ſeine 
Gewerbe-Befugniß als Buchdrucker entzogen ſei. Aus 
dieſer Buchdruckerei gingen nämlich ſeit der Februar 
Revolution die revolutionärſten Journale und Flug 
ſchriften hervor. In dieſem Augenblicke druckte Boule 
die Voir du Peuple, Eſta fette und Republiguk, 
Durch dieſe Druck Entziehung find jene Journale auf 


une? 
U 
Bere i 


publique, Voir du Peuple und Eſtafette, aufgehoben. 
Republique, die Voir du Penple, 15 Gſtafelte können 5 
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Einen anderen Grund der Aufregung gibt die 


Beſchlagnahme des Manuſkripts der Petition, welche 
in den Bureau's der Voir du Peuple auflag und 
bereits Tauſende von Unterſchriften zählte. Dies iſt 
eine offenbare Verletzung der Konſtitution, in welcher 
ohne irgend welche Klauſel das Petitionsrecht frei ge⸗ 
geben iſt. In anderen Petitionen waren zwei Abd: 
junkten der pariſer Mairien unterzeichnet; andern 
Tags wurde angekündigt, fie ſeien ſofort abgeſetzt 
worden. 

In der Sitzung der National-Verſammlung vom 
16. Mai erklärte der Miniſter des Auswärtigen in 
Folge der Mißachtung Frankreichs in Athen ſei der 
franzöſiſche Geſandte aus London abberufen worden. 

Der engliſche Geſandte zu Paris iſt übrigens 
nach Berichten vom 17. noch nicht abgereiſt. In alle 
franzoͤſiſche Häfen gingen eilige Befehle, die Marine 
ſo ſchnell als möglich auf den Kriegsfuß zu ſetzen. — 
Anderen Nachrichten zu Folge liege hinter dieſer Ab⸗ 
berufung nicht der Keim eines Krieges, ſondern ledig: 
lich ſei es ein Manöver, um die erhitzten Gemüther 
etwas von der Wahlgeſetzfrage abzulenken, und in⸗ 
zwiſchen das Geſetz durchzubringen. Ob die franz. 
Journaliſten ſich hier werden täuſchen laſſen, wird ſich 
fragen. Sie ſind ſo ziemlich gewöhnt, tief zu blicken 
und die Spreu vom Waizen zu ſondern. — Im 
Palaſt des Präſidenten der Republik herrſcht eine enorme 
Thätigkeit, Adjutanten fliegen hin und her, Befehle 
gehen, Berichte kommen. In der National- Verſamm⸗ 
lung ſind zwei Batterien Artillerie aufgeſtellt. — Nach 


dem Verfahren der ſozialiſtiſchen Journale zu ſchließen, 


welche vor Demonſtrationen und Exceſſen warnen, 


ſcheint diesmal der Verſuch gewagt zu werden, auf 
Paris, welches zu ſtark beſetzt iſt, um Erfolg für 
einen Aufſtand möglich zu denken, von den Provinzen 
aus zurückzuwirken, welche durch Verweigerung der 
Steuern bei Annahme des Wahlreformgeſetzes zum 
Aufſtande gebracht werden ſollen. — Das Briefporto 
iſt um einen Sous erhöht worden. 

Paris, 19. Mai. Abends 8 Uhr. Der „Con: 
ſtitutionnel“ und das „Debats“ verſichern, der Befehl 
wegen Rückberufung des engliſchen Geſandten von Pa- 


ris ſei geſtern Abends eingetroffen, von anderer Seite 


wird verſichert, derſelbe ſei bis jetzt noch nicht einge: 
gangen. Lord Normanby verweilt zur Zeit noch in 

erſailles. — Für das Wahlreform- Projekt haben 
ſich bereits als Redner eingeſchrieben: Thiers und 
Graf Montalembertz gegen daſſelbe: Cavaignac, 
Hugo, Lamart ine, Legrang. 
wird ſich an der Debatte bethelligen. Berryer hat, 
die Legitimiſten bewogen, für den Entwurf zu ſtim— 
men. Paris iſt vollkommen ruhig. — Admiral 

arker hat die Fregatte: „Firebrand“ nach 


Die Berg= Partei - 


Unterthanen beim Bombardement Meſſina's 
zugefügten Verluſte unverzüglich befriedigende 
Gewähr zu verſchaffen, widrigenfalls ſeine 
Flotte vor Neapel erſchiene, 


Großbritannien und Irland. 

Auf die Interpellationen über die Gründe der 
Abberufung des franz. Geſandten aus London ſtellten 
die engl. Miniſter dieſe Angelegenheit in ein ſolches Licht, 
als ſei ſie blos geſchehen, weil man jenen ausgezeich⸗ 
neten Mann jetzt beſſer zu Paris als zu London 
brauchen könne. 


Dänemark. 

Generallieutenant Below hat ſich am 14. Mat wie- 
der nach Berlin begeben, wohin ihm Kammerherr Reetz 
am 16. folgte. Die „Berlingſche Ztg.“ ſpricht die be⸗ 
gründete Hoffnung aus, daß des Generals Sendung bei⸗ 
getragen haben werde, die Friedens -Unter handlungen 
in raſchen Fortgang zu bringen. Auch die: „Flyve⸗ 
poſt“ glaubt an die Beendigung des Streites durch 
einen Frieden mit Deutſchland. „Fadrelandet“ hält die 
verbreitete Nachricht, daß der Friede abgeſchloſſen ſei, 
ſoviel er erfahren habe, für verfrüht; die Unterhand⸗ 
lungen werden in Kopenhagen nicht weiter geführt, ſon⸗ 
dern in Berlin unter Englands Vermittelung. Es ſei 
wahrſcheinlich, aber doch noch ungewiß, ob ſie zu einem 
Ergebniſſe führen. General v. Below habe nur einen 
Brief des Königs v. Preußen überbracht, worin ein 
ſchneller Friede auf eindringliche Weiſe gewünſcht werde. 
— —. — 
—  —_ —J 


Lauſitziſches. x 
Lauban, 15. Mai. Am 12. d. M. feierte der 
Lieutenant Partouns nach einer 50 jährigen treuen 
militäriſchen Dienſtzeit ſein Jubiläum. In Anerken⸗ 
nung ſeiner Verdienſte wurde ihm aus königl. Gnade 
der rothe Adler-Orden 4. Kl. zu Theil, welcher ihm 
vor der Front des 2. Detachements der 9. Invaliden⸗ 
Kompagnie von dem Major v. Villeneuve, unter 
ebenſo angemeſſener als herzlicher Anſprache, von der 
auch das zahlreich verſammelte Publikum ergriffen war, 
angeheftet wurde. Einen kleinen Kreis engerer Freunde 
hatte der Jubilar ſelbſt hierauf zu einem gemüthlichen 

Mahle bei ſich verſammelt. (Laub. Anz.) 


Einheimiſches. 


Am 18. d. M. erhenkte ſich die am 17. d. M. 
vom Schwurgericht wegen vierten Diebſtahls mit lebens⸗ 


Neapel geſandt, um Palmerſton's Forderun⸗ wieriger Zuchthausſtrafe belegte Wilhelmine Kahlmann 


gen wegen Entſchädigung 


der den britiſchen geb. Brocke in ihrer Zelle des Inquiſitoriats. 


ze A 
Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. t) Karl Friedrich Auguſt Rösler, Bahn 
wärter bei der Niederſchl.⸗Markiſchen Eiſenbahn allh., u. 
Fru. Joh. Dorothea geb. Zeiſe, S., geb. d. 9. Mai, get. 
d. 16. Mai, Karl Friedrich Julius. — 2) Karl Julius Pin⸗ 

er, Schuhmacher allh., u. Frn. Chriſtiane Wilhelmine geb. 
Allichmann, S., geb. d. 11. Mai get. d. 17. Mai, Julius 
Richard. — 3) Ludwig Hermann Möbius, Schuhmach. allh., 
u. Ken. Henriette Wilhelmine geb. Haniſch, S., geb. d. 23. 
April, get. d, 19. Mai, 5 Maximilian. — 4) Hrn. 
Julius Wilhelm 5 „ Oekonom. u. Vorwerksbeſitz. 
allh., u. Fru. Friederike Doroth. geb. Apelt, T., geb. d. 25. 
April, get. d. 19. Mai, Flora Ottilie. — 5) Joh. Friedrich 
Auguſt Schulze, Korbmacher allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane 

eb. Schufter, T., geb. d. 2. Mai, get. d. 19. Mai, Marie 
Erima. — 6) Friedrich Auguſt Noack, Schneidergeſ. allh., 
u. Fru. Joh. Chriſtiane geb. Arlt, S., geb. d. 2. Mai, get. 
d. 19. Mai, Paul Guſtar Adolph. — 7) Joh. Karl Gott⸗ 
lieb Engmann, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Wil⸗ 
helmine geb. Löwe, T., geb. d. 4. Mai, get. d. 19. Mai, 
Wilhelmine Auguſte. — 8) Joh. Gottlieb Kirſch, Inwohn. 
allh., u. Frn. Anna Dorothea geb. Hamann, S., geb. d. 
6. Mai, get. d. 19. Mai, Georg Oswald. — 0 Hrn. Karl 
Auguſt Tzſchaſchel, B. u. Tapezirer allh., u. Fru. Auguſte 
WII elmine geb. Greulich, T., geb. d. 23. April, get. d. 20. 
Mai, Auguste Marie. — 10) Karl Gottlieb Herold, Han⸗ 
delsmann allh., u. Frn. Karoline Friederike geb. Böthig, T., 

eb. d. 1. Mai, get. d. 20. Mai, Anna Auguſte. — 11) Joh. 
Gottlieb Blümel, Hausaufwärter allh., u. Sen, Marie Ro⸗ 
ſine geb. Leutiger, S., geb. d. 4. Mai, get. d. 20. Mai, 
Wilhelm Guſtav. — 12) Benjamin Friedrich Thiele, Lacki⸗ 
rergehilfe allh., u. Fru. Joh. Amalie geb. Schäfer, T., geb. 
d. 6. Mai, get. d. 20. Mai, Marie Helene. — 13) Joh. 
Georg Thomas, Inwohn. a Frn. Joh. Chriſtiane 
eb. Sauer, S., geb. d. 13. Mai, get. d. 20. Mai, Joh. 
Karl Franz. — 14) Johann Georg Franke, Inwohn. allh., 


u. Ben, Anna Roſine geb. Berthold, T., geb. d. 13. Mai, 
get. d. 20. Mai, Auguſte Bertha. — 15) Mir. Karl Aug. 
Rechenberg, B., Gürtler u. Broncearbeiter allh., u. Irn. 
Juliane Aug. Amalie geb. Heidrich, S., todtgeb. d. 12. Mai. 
Getraut. Joh. Gottfried Fehrmann, Muͤllergeſ. u. 
Fabrikarbeit. allh., u. Juliane Friederike Oßmann, weil. Joh. 
Gottlieb Oßmann's, Inwohn. zu Liſſa, nachgel. ehel. alteſte 
T., getr. d. 20. Mai in Liſſa. N : 
Geſtorben. 1) Fr. Joh. Chriſtiane Wünſche geb. Perſch, 
weil. Samuel Traugott Wunſche's, B. u. Inwohn. allh., 
Wittwe, geſt. d. 12. Mai, alt 65 J. 6 M. 9 T. — 2) Hr. 
Eduard Theodor Schulz, Bodenmeiſter im Speditions⸗Comp⸗ 
toir der Niederſchl.⸗Märk. Eiſenbal n⸗Verwaltung allh., geſt. 
d. 15. Mai, alt 24 J. 6 T. — 3) Johann Gottlieb Roönſch's, 
B. u. Inwohn. allh., u. Frn. Marie Dorothea geb. 55 
S., Friedrich Emil Guſtav, geſt. d. 11. Mai, alt 9 M. 
T. — 0) Mſtr. Karl Gotthelf Nickig's, B., Barett⸗ u. 
Strumpfſtrickers allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane geb. Köhler, 
S., Paul Gotthelf, geſt. d. 11. Mai, alt 1 M. 12 T. — 
5) Alexander Couſtantin Schicketanz's, Fabrikarbeit. allh . 
u. Fru. Joh. Chriſtiaue geb. Caspar, T., Marie Karoline 
Pauline, geſt. d. 12, Mai, alt 5 M. 23 T. — 6) Franz 
Julius Reich's, Tuchſcheerergeſ. allg., u. Fru. Joh. Chriſt. 
Henriette geb. Wiedemann, S., Julius. Guſtav, geſt. d. 13. 
Mai, alt 3 M. 3 T. — 7) Johann Karl Auguſt Blümel's, 
Schneiders u. Inwohn. in Ober⸗Moys, u. Fru. Anna Ro⸗ 
ſine geb. Büchner, S., Guſtav Oswald, geſt. d. 13. Mai, 
alt 18 T. — 8) Igfr. Charlotte Henriette Schmidt, weil. 
Joh. Gottlieb Schmidt's, verabſchied. Königl. Sachſ. Mus⸗ 
ketiers allh., u. weil. Fru. Rahel Dorothea geb. Beier, T., 
geſt. d. 17. Mai, alt 48 T. 1 M. 9 T. — 9) Hrn. Aug. 
Maximil. Zimmermann's, Lokomotivführers bei der Sachſ. 
Schleſ. Eiſenbahn, allh., u. Fru. Amalie Marie Wilhelmizie 
GR 19 T., Amalie Marie Roma, geſt. d. 15. Mai, alt 
15 T. 


Publikati 


ons blatt. 


2548] Es fol die Ausführung eines unterirdiſchen Abzugs- Kanals in der Mie unter Vor- 


behalt der Genehmigung und der Auswahl im Wege der Submiſſion an den Minde 


dungen werden. 


tfordernden ver? 


Unternehmungsluſtige werden deshalb hierdurch aufgefordert, von den auf unſrer Kanzlei aug 
liegenden Kontraktsbedingungen Kenntniß zu nehmen, und ihre Offerten bis zum 24. d. M. verſiegel 


und mit der Aufſchrift: 


„Submiſſion auf die Ausführung eines Kanals 


daſelbſt abzugeben. 
Die 

Rathhauſe ſtatt. 
oͤrlitz, den 14. Mai 1850. 


12075750 N 


Not h wendiger 


in der Nikolaigaſſe“ 


roͤffnung der Submiſſionen findet Sonnabend den 95, d. M. Nachmittags 4 Uhr auf dem 


Der Magiſrat. 


Verkauf. 


Das dem Johann Karl Gottfried Berthelmaun gehörige, sub No. 55. zu Hochkirch⸗Pommer 


ſeite gelegene, gerichtlich auf 4021 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf. abgeſchatzte Bauergut ſoll am 29. 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 
Goͤrlitz, den 27. März 1850. 


— — — 


126231 


Görlitz, den 16. Mai 1850, 


Juli 5 
Tare, und Hypothekenſcheln ſin 


„Eontigr Keeksgerict 1 eee 
ch ung. 


11 Bekannt m a — a 
Die Subhaftation der dem Anton Thiele gehörigen Windmühle sub No. 92. zu Kiesling” 
walde iſt zurückgenommen worden und wird der am 15. Juli c. anſtehen 


de Termin wieder aufgehoben. 


Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


nn 
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12076 No th wendiger Verkauf. 0 
Die den Karl Auguſt Ritter'ſchen Erben gehörigen Grundſtücke, das iich sub No. 39. 
und die Landung sub No. 66. zu Jauernick, abgeſchätzt zuſammen auf 8930 Thlr., ſollen am 1. No⸗ 
vember d. J. von 11 Uhr Vormittags ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und neueſte 
Hypothekenſcheine find in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. f 
Goͤrlitz, den 9. April 1850. f Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[1886] At BWBundi ge: Verkauf. 
Die dem Schneidermeiſter Johann Guſtav Förſter gehörige, sub No. 1. zu Cosma belegene 
Gärtnerſtelle und Scholtiſei, abgeſchätzt auf 3353 Thlr. 8 Sgr. 8 Pf., ſoll am 30. Juli d. J. von 
Vormittags 11 Uhr ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Tare und neueſter Hypotheken— 
ſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur einzufehen. Die dem Namen und dem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannten Erben der Gläubigerin verwittwet geweſenen Richter, zuletzt verehelichten Hübner, werden 
hierzu öffentlich vorgeladen. = 
Görlitz, den 28. März 1850. 


Königl. Kreisgericht. I, Abtheilung. 
1923] eit h men dige: B n e 
Das dem Johann Chriſtoph Voigt gehörige, sub No. J. zu Deſchka belegene Kretſchamgut, ge⸗ 
richtlich abgeſchätzt auf 19,433 Thlr. 28 Sgr. 4 Pf. ſoll am 30. Oktober d. J. von Vormittag 11 Uhr 
ab an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 1 05 f 
Tare und Hypothekenſchein find in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. a; 
Görlitz, den 26. März 1850. Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 
25021 Gerichtliche Auktion. 
Im gerichtlichen Auktionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, wird ein Theil des zur Kaufmann 
Oswald Krengel'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Eiſenwaarenlagers, nämlich: 
grobe und kleine ait Waagebalken, Töpfe, Pfannen, Schüſſeln, Tiegel, Bi ne Aufſatz⸗ 
änder, Reißzeuge, Schaufeln, Grabeiſen, Schippen, Meſſing- und Silberdrath, Fenſterbeſchläge, 
Striegeln, eiſerne Gewichte, Schnallen, Treuſen, Meſſer und Gabeln, eiſerne Holzſchrauben, Schlöffer, 
Blei- und Schieferſtifte, Waagſchalen, Schiefertafeln, Waſchplatten Schläffelſchtber, Feilen, große 
und kleine Aerte, Wagenwinden, Ketten, Ofenthüren, Hobeletſen, Polſternägel und viele andere 
dergleichen Gegenſtände, * 
im Termine Montag, den 27. d. M., und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
Öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verſteigert werden. a 
Görlitz, den 7. Mai 1850. Königliches Kreisgericht. 


— — — —,— — EUER BETEN 


12634] Bekanntmachung. 
Es ſollen die u Obſtnutzungen von folgenden Chauſſee-Strecken: \ 
1) auf der Liegnitz-Gorlitz-Dresdner Chauſſee von der Bunzlauer Kreisgrenze bis zur Sächſiſchen 
Landesgrenze bei Reichenbach; 
2) auf der Görlitz-Seidenberger Chauſſee von Görlitz bis Seidenberg, und 
3) auf der Görlig-Zittauer Chauſſee im ſogenannten 
f 5 vom Nummerſtein 0,22 bis 0,31 n; 
an Meiſtbietende verpachtet werden. er Lizitations-Termin, zu welchem Pachtliebhaber hiermit ein⸗ 
geladen werden, wird — w — pe 7 
a. für die Verpachtung der Kirſchobſtnutzung am 18. Juni e., früh 10 Uhr, im Geſchäftslokale des 
unterzeichneten Hauptamte zz 2.00 . 3 7 f 
b. für die Verpachtung der übrigen Obſtgattungen am 18. Juli o., Vormittags 10 Uhr, im Lokale 
des Steueramtes zu Reichenbach, und g N a 
am 25. Juli zur gedachten Stunde an hieſiger Amtsſtelle abgehalten werden. A 
Bei dem in Reichenbach abzuhaltenden Termine wird nur die Obſtnutzung auf der Strecke — 
a der Waldecke bis zur Sächſiſchen Grenze — zwiſchen den Nummerſteinen 13,14 und 13,93 zur Ver⸗ 
tung geſtellt. f 
Die allgemeinen Verpachtungs-Bedingungen können bei den gedachten Amtsſtellen, bei den be- 
treffenden Chauſſee-Barrieren und bei den hieſigen Thorkontrolen eingeſehen werden. 1 
Görlitz, den 15. Mai 1850, f Königliches Hauptſteueramt. 
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15 Oeffentliche Stadtverordneten-Sitzung, 
Sonnabend, den 25. Mai, Nachmittags 2 Uhr. 


Zur Berathung kommen: Bürgerrechtsgeſuche, — Anſtellung von Hilfsjägern, — verſchiedene 
Verpachtungen, — Verbreiterung der Jakobsgaſſe und damit in Bezug ſtehende Fragen. Weiteres durch 
Anſchlag am Tage der Sitzung. Der Vorſteher. 


[2599] Der Verkauf des in dieſem Jahre auf Hennersdorfer Reviere eingeſchlagenen harten und 
weichen Reißigs ſoll 


1 en, was hiermit zur Kenntniß Kaufluſtiger gebracht wird. 
Görlitz, den 16. Mai 1850. Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation⸗ 


1) der an der Leſchwitzer Grenze, weſtlich von der Chauſſée gelegenen, sub No. 19. chartirten Par’ 
zelle, der ſog. Henkerwieſe von 2 Morg. 54 Q. Rth.; - 
2) der am ſog. Mittelziegelteich bei der Stadtziegelei liegenden, sub No. 15. chartirten Kämmerei— 
grundſtuͤcke von 7 Morg. 126 Q.Rth. Acker und Wieſe und 1 Morg. 42 Q. Rth. Acker; endlich 
3) der Grasnutzung an den Rändern der Schädelteſche, und zwar dieſer unter einer der Stadtkommune 
vorbehaltenen halbjährigen Kündigung, 
ſteht Termin * } 
den 31. Mai c., Vormittags und zwar ad 1) von 9 Uhr, ad 2) von 10 Uhr und ad 3) 
von 11 Uhr ab, im Deputationszimmer hieſigen Rathhauſes, > 
an. Pachtluſtige werden mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß die Bekanntmachung der Lizitatious“ 
und Pachtbedingungen im Termine erfolgen wird. f E 
Görlitz, den 16. April 1850. 


[2499] Der Frühjahrs⸗Wollmarkt zu Bautzen wird den 10. und 11. Juni 1850 abgehalten 
werden. Alle zur Erleichterung des Geſchäftsverkehres ſowie zur trocknen und ſichern Unterbringung Der 
Wollen getroffenen Einrichtungen werden auch diesmal wie früher Platz ergreifen. Noch iſt dahin 
Vorkehrung getroffen worden, daß von der hieſigen Leihanſtalt Vorſchüſſe auf Wollen, nach Höhe von 
zwei Dritttheilen des Tarwerthes, gewährt werden. 

Bautzen, am 8. Mai 1850. Der Stadtrath- 


Die ſtädtiſche Oekonomie-Deputation. 


— - — — — — 


Redaktion des Pablfallönbftes G uſtav Köhler. E un 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[2644] Die Verlobung unſerer Tochter Selma mit dem Tuchfabrikanten Hrn. Guftav Bergman 
beehren ſich ſtatt beſonderer Meldung allen Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch anzuzeig 
Giorlitz, den 19. Mai 1850. | „ VF. Eiffler und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich > u ih a 2 5 
1 elma Eiffler, emen 
8 Guſtav Bergmann. 


dd 


— 
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12614] NN SS VPE, 


Bei meiner Verfegung und Abreiſe von hier nach Meffersdorf ſage ich meinen hohen Vor⸗ 
geſetzten ſowie allen meinen Bekannten und Freunden ein herzliches Lebewohl. 8 


Görlitz, den 21. Mai 1850. 


werden gegen hypothekariſche Sicherheit ſogleich oder zum 1. Juni zu leihen geſucht. Selbſtdarleiher 


Herrn Eißner wird nicht abgehalten. Gürthler, Aukt. 
12611], Auktion. Sonnabend, den 25. d., Nachm. Punkt 4 Uhr foll bei der Obermühle hierſelbſt 
ein Neißkahn meiſtbietend verſteigert werden. Gürthler, Aukt. 


12513 Ein noch ganz neues Sommerhaus, auch als Zelt zu gebrauchen, iſt zu verkaufen und 
zur Anſicht aufgeſtellt bei Warnſt am Fiſchmarkt, No. 61. 
Auch iſt daſelbſt ein ganz gutes Standrohr zu verkaufen. 

m ö ET LION BEER er 7 2 o 
Bäder von kondenſirter Waldwollbrühe 
12501] a aus Humboldt's Au. . g 
un Die Bäder in Waldwollbruhe find gegen gichtiſche, rheumatiſche, nervöſe, hamorrhoidaliſche ſowie 

uerleibsleiden, Schleimflüſſe, verſchiedene beſonders von Gicht herrührende Lähmung und Skropheln 
it dem entſchiedenſten Erfolge angewendet worden. Obige Bader find für ſolche Leidende, welche 


922 Bad Humboldt's Au nicht beſuchen können, in meiner Badeanſtalt Rothenburgerſtraße No. 
Ab., ſowie auch ferner Schwefel-, Stahl-, Seeſalz- und alle andern mediziniſchen Bäder täglich zu 


den billigſten Preiſen zu haben. 0 Julius Eiffler. 


| 
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123831 Eſſig Sprit, 


in drei- und vierfacher reinſter Waare, ſowie ſtärkſten Wein⸗ und Frucht⸗ ch ig vekauſt in jeder Quan⸗ 
tität, jedoch nicht unter 1 Quart, zu den billigſten Preiſen 


. Neumann, male No. 134. 


12655) Glass und Spiegel. 


‚Hohl: und Tafelglas, Spiegel mit und ohne Rahmen m allen Gattungen offerirt zu Fabrik⸗ 


preiſen die Glasniederlage von 
„Warmbrunn, Petersgaſſe No. 321. 


6% Noßhaar⸗ Nöcke für Damen, 


in den beliebteſten und zweckmäßigſten Fagons, empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


Adolph Webel, Brüdergaſſe No. 16. 


12642 Eitronen und Apfelſinen friſcher Sendung empfing und empfiehlt 
biuigſt A d. Krauſe. 


26561 Thermometer und Barometer, Fiſchgläſer mit und ohne Fiſche ſind zu haben in der 


Glasuiederlage von A. Warmbrunn 


Echt Berliner Weissbier, 


12581] in Sandow’s Caffeehaus. 


en Oberf chleſiſche Steinkohlen. 


Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir von jetzt ab ein Lager der beſten ober— 
ſchleſiſchen Steinkohle haben, und verkaufen wir ſowohl ganze Lowrys als auch in Tonnen 
und Scheffeln billigſt. Beſtellungen auf ganze Lowrys werden zum Grubenpreiſe angenommen. 

Das * Comptoir der Niederſchleſiſch-Markiſchen Eiſenbahn. 


Otto Druſchki. 


%% Echt Berliner Weißbier, 


Culmbacher⸗ und Waldſchlöß . Lagerbier in vorzüglicher Güte empfiehlt 
C E. Mebes, Neißgaſſe No. 350. 


12638] Alte noch gute Roßhaare werden zu kaufen geſucht beim Riemermeiſter Theurich vor dem 
Reichenbacher Thore. 


126191 AZouyiſchen 40 bis 60,000 Thaler 
wird ein Rittergut in hieſiger Umgegend baldigſt zu kaufen geſucht durch den Agent Stiller in Görlitz, 
Vorder⸗Handwerk No. 399, 


25721 Ich beabſichtige mein am Markte hier neben zwei Gaſthöfen gelegenes maſſives brauberech⸗ 
tigtes Haus mit eingerichteter Schmledewerkſtelle aus freier Hand bald’ billig zu verkaufen, da i 
mir eine größere Nahrung erkauft habe. Nähere Aus unt ertheilt der Eigenthümer 
Johann Eben Gareiß u in 8 


Hierzu eine e Beilage. 


+ 


— 


— 


3 


Beilage zu No. 60. des Görliger Anzeigers. 


Donnerstag, den 23. Mai 1850. s 


[2622] Mehrere Häuslernahrungen, abgabenfrei, jede mit einem Stück Gartenland, find zu ver⸗ 
kaufen. Näheres auf dem Dominium Nickriſch. 
7575n5Vãããã d e 
. 12555] Einem verehrungswerthen hieſigen und auswärtigen Publikum habe ich die Ehre hier⸗ 
1 mit anzuzeigen, daß ich meine mir gehörige Weißbäckerei mit allen nöthigen Handwerks⸗Uten⸗ 
& 


ſilien von heute an zu verpachten geſonnen bin. Dieſelbe liegt in einer lebhaften und frequenten 
Straße, obere Neißvorſtadt, und kann unter annehmbaren Bedingungen zu jeder Zeit in Pacht 
übernommen werden. 
Liebhaber dieſer Pacht wenden ſich unmittelbar an den unterſchriebenen Eigenthümer und 
Beſitzer dieſes Backhauſes. f F. E. Engel. 
Tr:. :.... T... 
[2472] Das Grundſtück No. 34. zu Hirſchfelde, Königl. Sächſiſche Oberlauſitz, mit 18 Schfl. Areal, 
ausgezeichnet ſchönen Neißwieſen, iſt ans freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude find im beſten bau⸗ 
llichen Zuſtande und eignen ſich zu Niederlagen, indem ſowohl Haus als Stallgebäude gewölbt und 
überdies drei geſpündete Böden vorhanden find. 

Daſſelbe hat 180. Einheiten und 1000 Thlr. Brandhilfe, jo daß die ganzen Abgaben ſich jährlich 
auf circa 14 Thlr. belaufen. Das Nähere iſt zu erfahren beim Vorwerksbeſitzer Trillmich zu Görlitz, 
Gedi Abel No. 939., und in Dittelsdorf bei Hirſchfelde beim Gärtner und Leinweber Chriſtian 

ottlieb Apelt. g 
2660] Nachdem ich durch Anfertigung eines Meiſterſtücks Zutritt zu hieſiger Innung erlangt habe, 
erſuche ich ein verehrtes Publikum, mich mit gütigen Aufträgen zu beehren. l 
© L. Schmidt, Herrenkleidermacher, 
wohnhaft Töpferberg No. 759. 
2624] Die Grasnutzung auf dem hieſigen Bahnhöfe ſoll Sonnabend, den 25. d. M., Vormittags 
9 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden. 
Görlitz, den 21. Mai 1850. Der Bahnhofs-Inſpektor: Steinbach. 


1231 Die Graſung bei meiner Badeanftalt_ift dieſes Jahr 
wieder zu verpachten. Pachtliebhaber können ſich melden bei 
C. F. Sah r Sen. 


2470] Das vom Staate errichtete und von den Landesſtänden garantirte Badiſche Staatseiſen⸗ 
bahn-Anlehen von 14 Millionen Gulden iſt rückzahlbar durch Gewinne von 14mal 50,000, 
IAmal 40,000, 12mal 35,000, mal 15,000, Amal 12,000, 55mal 10,000 2%. — Die geringſte 
Prämie iſt fl. 42. Die nächſte Verlooſung findet am 31. Mai 1850 ſtatt und ſind hierzu bei unter⸗ 
zeichnetem Handlungshauſe Originalaktien à 1 Thlr. zu haben. Dieſes ſolide Anlehen kann Jedem 
empfohlen werden, der Fortuna auf billige Art verſuchen will: 

| Julius Stiebel junior, Bureau: Wollgraben. 
| 2 Banquier in Frankfurt am Main. 
> . 
ung Eduard Ichon in Bremen, 
obrigkeitlich angeſtellter und beeidigter Schiffserpedient, 

empfiehlt Auswanderern nach Amerika prompte und vorzügliche Ueberfahrtsgelegenheiten in großen, 
ſchoͤnen ſchnellſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New⸗Nork, Baltimore und New Orleans, und 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs billigſte zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswald 

rengel in Görlitz (wohnhaft Büttnergaſſe No. 2100, welcher bevollmächtigt iſt, gültige und bündige 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. a 

12641] Die Erfurter N ee erfreut ſich, vermöge ihrer zweckmaͤßigen 
Einrichtun und Sicher u» auch dies Jahr einer außerordentlichen Theilnahme und kann ich 
dieſelbe mit echt empfehlen. Verſicherungsanträge hierzu werden bereitwillig und prompt beſorgt von 


Ad. Arauſe. 


0 628 m; 


il ‚Berficherunifsbaihf‘ füt Deut W Gebe, 


Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1849 beträgt die Dividende für das verg 
54 Procent 
der ein aan Prämien. Jeder Banktheilnehmer im Bereich der — des Unterzeichneten wird 
feinen Dividenden-Antheil, unter Ueberreichung eines Eremplars des Abſchluſſes, ſofort ausgezahlt er⸗ 
halten. Die ausführlichen e zur 1 liegen zur Einſicht der Theilnehmer bereit. 


M ; 
Ben. den 15. Mai 1850 Albert Otto. 


12645 Avis 
Die Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Frankfurt a. M. it noch für einige Zeit behindert, 
Fam e Sud) auf hieſigen Platz und Umgegend een 
C. F. Bauernſtein's Wwe. 


i 126831 1 5 habe ich n meinen , Neger an einer Lehnbank unweit des Gärtnerhauſes im 
eſigen Par tehen gelaſſen und bitte den Finder deſſelben freundlichſt, mir denſelben egen Belohnung 
ieſigen Park ſteh (af d bi Fi deſſelben f lichſt, mir denſelb 9 Beloh 


gefälligſt wieder zuzuſtellen. 
Görlitz, den 22. Mai 1850. Der Lehrer Graf, Fichmattt Ro. 58. 


12626] In der Nähe des ge goldenen Baumes iſt am erſten Feiertage - ein Beutel mit etwas Geld ge⸗ 
funden worden. Der ſich legitimirende Eigenthümer erhält denſelben g 4. Ogen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren zurück bei ösler in der Steingaſſe. 


12627] Ein Beutel mit etwas Geld ik gefunden worden. Da Eigenthümer kann denſelben en bei 
dem Schuhmacher Schaͤfer an der Peterskirche zurückerhalten. per 


[2629] Ein Kollektenbuch der Parochie Hochkirch iſt gefunden worden. Der Eigenthümer kann ſel⸗ 
biges gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in der Erpedition d. Bl. zurückerhalten. 


126431 Wer einen am zweiten Feiertage entflogenen Kanarienvogel an ſich genommen, hat, wolle 
denſelben gef. in der Erpedition d. Bl. abgeben, woſelbſt er eine Belohnung a 


12635] Ein t Bilderbuch — der Struwwelpeter — iſt verloren worden und wird um deſſen Abgabe 
beim Kaufmann Oettel gebeten. 


12620] Ein junger majorenner ne Wensch, welcher Rechnen⸗ und Schreibkunde beſizt, 
wünſcht in der Stadt odet auf dem 255 ein Unterkommen durch den Agent Stiller in Görlitz, Vorder⸗ 
Handwerk Noͤ Rg! 


2640 Ein Knabe, wenn =: arm, doch rechtlicher Aeltern, nicht von hier, geſund und mit den 
nothigen Schulkenntniſſen verſehen, findet in einer hieſigen Handlung bald ein Unterkommen. Wo 
ſagt die Erpedition d. Bl. 7c 

Ebendaſelbſt kann duch außer Gorlitz ein baldiges Unterkonimen nachgewiesen werden. 


126303 Ein ordnungsliebendes Kindermädchen wird zum 1. Juni in No, 505, vor dem Reichen⸗ 
bacher Thore zu miethen geſucht und iſt daſelbſt das Nähere zu erfahren. 


12659] Ein Märchen, welches mit einem Kinde ſpazieren geht, wird geſucht in No. 16. auf der 
Brüdergaſſe. 


26131 Allen meinen werthen Kunden mache ich hiermit e ergebenſt bekannt, daß ich mein in, Ge f 
wieder unter das Se ak HAN habe, 177 birke, mit in meinem a e e gütiges 9 e 
wollen fernerhin ſchenken zu wollen. Zugleich zeige a0 an, daß singe neue Kinderwagen bei ! 

zum Verkauf ſtehen. ; Kettmann en. = 


„126305 Peiersgaſfe No. 20. iſt vom 1. Juni d. 75 ab ein dete zu vermiethen. 

1 2⁵ . In der Petersgaſſe No. 280. iſt eine Treppe hoch vorn a eine Sig mit Autos 1 15 
allen Zubehör zu vermiethen u und zu Johanni zu beziehen. 2 

12639] Am Weberthor No. 407. ſind 2 2 Logis, eins im Vorder- und eins f im m Hinte beds, au in vrmiehen ei 


12654] Eine Parterre- Stube mit trockenem Gele worn heraus, und elne Stube 2 Steppen us 
mit oder ohne Meubles, ſind Obermarkt No. 106. ſogleich zu beziehen. Auch iſt daſelbſt die 
‚ Stage an wermlethen and Michaelis zu beziehen. 
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\ 
12637) In No. 505. vor dem Reichenbacher Thore iſt ein Laden billig zu vermiethen. - 


[2162] Eine Stube mit Alkoven und eine einzelne Stube mit Meubles ſind ſofort zu vermiethen 
Töpferthor No. 91 4b. PEN 1 | 


{ 4 
12650] Eine zu Johanni beziehbare Stube niit Stubenkammer iſt zu vermiethen Teichſtraße No. 486d. 
12653] Eine Stube mit Stubenkammer und übrigen Zubehör ift zum 1. Juli Lunitz No. 525b. zu beziehen. 
[2616] Die Pfennig Sammlung für den Kirchenbau der armen Roſenberger Gemeinde hat 

einen erfreulichen Verlauf genommen; doppelt erfreulich und rühmenswerth iſt derſelbe dadurch, daß es 

meiſt die Scherflein der Wittwen und Dürftigen, ſowie eines Führers und Lenkers der Jugendherzen 
in der Volksſchule waren, die den Aufruf beachteten und die Sammelbüchſe füllten. 

Aber ich möchte die kleine Summe gern vergrößern, weshalb ich mich wiederholt an diejenigen 
Wohlhabenderen wende, denen jene Bitte des wackern Roſenberger Predigers ins Herz gedrungen, 
aber bisher von ihnen vergeſſen worden iſt. Ich werde nach dem Schluß der Sammlung öffentlich 
Rechnung ablegen. Heinrich Hecker, Obermarkt No. 132. 


2625] Alle Jagdberechtigten der Stadt werden hiermit zu einer Vorbeſprechung auf 
Sonntag, den 26. d., Nachmittags 4 Uhr, in meine Wohnung No. 934., eine Treppe hoch, 
eingeladen. Im Auftrage: der Wundarzt und Vorwerksbeſitzer Sonntag. 

12628] Den geehrten Mitgliedern der Begräbniß⸗Sorge-Kaſſe wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
der Hauptkonvent Mittwochs, den 29. Mai, Nachmittags 3 Uhr, im Saale des Societätsgebäudes ab⸗ 
gehalten werden ſoll, wozu ergebenſt einladet das Direktorium. 


2657, CITaue Olympique von L. Götze. 


Heute Donnerstag und morgen Freitag. große Vorſtellung in der höheren Neitkunſt und 


— 


Pferdedreſſur mit neuen Abwechslungen. 
Anfang 7 Uhr.“ Der Schauplatz iſt auf der Reitbahn beim Schießhauſe. 


[2658] Bierabzug in der Schönhofbrauerei. 
Sonnabend, den 25. Mai, Waizenbier, 
Dinstag, den 28. Mai, Waizenbier. 

[2651] Ergebenite Anzeige. 
Vielfach ausgeſprochenen Wünſchen zu begegnen, beehre ich mich ergebeuſt anzuzeigen, daß bei 
günftiger Witterung Freitag, den 24. Mai, Morgen⸗Concert in der „Neuen Welt“ ſtattfindet. An⸗ 

aug 5 Uhr. Entrée nach Belieben. 
Donnerstag, Abends 7 Uhr, ſowie den folgenden Sonntag früh iſt friſchbackener Kuchen zu 


haben beim Insulaner. 


be! Kommenden Sonntag und Montag ladet z 


N zur Tanz⸗ 
mufik ergebenſt ein 95 Ernft Strohbach. 
267 Kommenden Sonntag und Montag ladet von 6 Uhr 
ab zur Tanzmuſik ergebenſt ein F. Scholz. 
Sachen , dene Bean ER Taten af 5 8 in der Heynſchen 
HGilfsbüchlein für Kaufleute und Fabrikanten, ſowie für jeden Geſchafts⸗ 
mann. 1215 N Gebunden 16 b 3 f 
Eine aͤußerſt praktiſche, verglei Ueberſicht ſämmtlicher currenter N d 
en, ber Rauber, nebſt ein 4 Se 1 Hen de re Heduction der en dür 
potten und Währungen zu einem wahrhaft Anderleichten Gejchäft macht. Für das handeltreibende Publ 
um eine große Erleichterung, von vielem Nutzen für jeden Privatmann. 
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as u Soeben wird ausgegeben die dritte Lieferung der 


Gef chichte von Görlitz 


in vier Vüchern 


nebſt einem 


Wegweiſer durch Görlitz 


a von Dr. Ueumann 
Mitglied der oberlauſ. Geſellſchaft der Wtenihaften: 

Dieje Lieferung enthält: Buch Il. Kap. 14. Aufenthalt des Biſchofs Johann v. Eleyaig 0 Meißen) 
in Görlitz im J. 1520. Kap. 15. Eingang der Reformation. Bewegung der Bürgerſchaft gegen den Nath. Stillſtand 
der Bewegung in Folge des großen Brandes. 1521 — 1525. Kap. 16. Prieſterkonvent in Görlitz. Durchführung der 
Reformation. 1525. Kap. 17. Der Tuchmacheraufruhr. 1527. Kap. 18. Beſuch des Königs Ferdinand von Boͤhmen 
in Görlitz. 1538. Kap. 19. Die alteſten Statuten von Görlitz, als Characteriſtik der Stadtgebräuche und Beitrag zur 
Sittenge dichte unſerer Stadt. Kap. 20. Betheiligung der Stadt bei den Türfenfriegen. 

Buch III. Kap. 1. Verhandlungen mit dem Könige Ferdinand von Böhmen zur Truppenſtellung für den Krieg 
gan Johann Friedrich von Sachſen. Verrath der Landſchaft an den Städten. Poönfall. Vernichtung der ſechsſtädtiſchen 
ech durch den königlichen Gewaltſpruch. 1547. Kap. 2. Geſchichte hi görliger Franziskanerkloſters bis zur Auflöſung 
des Konventes, 1563. Kap. 3. Scultetus und Jakob Böhme. Kap. 4. Gorlitz während der Zeiten des Friedrich von 
der Pfalz und der Kriegsunruhen bis auf den prager Frieden. 1620 — 1635. Kap. 5. Die Erbhuldigung der Oberlauſitz 
an das n Sachſen in Gorlitz. 1636. 
Buch IV. Kap. 1. Die Belagerung der Stadt im J. 1641. 

Dieſer Lieferung iſt die „Anſicht des Obermarktes im Jahre 1800“ beigegeben. Ale Buch 
banbluracl nehmen Beſtellungen an. Nach Ausgabe der fünften und letzten Lieferung tritt ein erhöhter 

adenpreis ein. Der Situationsplan kaun erſt der Schlußlieferung beigegeben werden. Die nächſte 


Lieferung erſcheint in vier Wochen. 


Bi Als beſtes Bildungs⸗ und Geſellſchaftsbuch können wir jungen Leuten aus Ueberzeugung 
empfehlen: 
Fünfte!! verb. Auflage vom 


A LANT HO MME. 
oder der Geſellſchafter wie er fein ſoll. 


Enthaltend 160 Anweiſungen 
ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen, 
beſtehend in: 30 Regeln für Anſtand und Feinſitte, — 20 Liebesbriefe, — 15 Heirathsanträge,— 
Blumenſprache, — 28 Geſellſchaftslieder, — 30 Geſellſchaftsſpiele, — 40 deklamatoriſche Stücke, — 
18 —— Kunſtſtücke, — 93 verfängliche Fragen, — 30 ſcherzhafte Anekdoten, — 22 verbindliche 
Stammbuchsverſe, — 45 Fey Sprüchwörter und Kartenorakel. 
Vom Profeſſor S... t. Preis nur 25 Sgr. 

Dieſes ausgezeichnete Bildungsbuch enthält alles das, was zur Ausbildung eines guten Geſell⸗ 
ſchafters nöthig iſt, weshalb wir es zur Anſchaffung beſtens empfehlen und im Voraus verſichern, daß 
Jeder noch über ſeine Erwartung befriedigt werden wird. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Kauban, kei Appun in Bunzlal, 
und Dümmler in Löbau. 4 f 
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Nachweiſung⸗ der hochſten und niedrigsten 5 der nachgenaunten Stidte. 
2 Walen. n — Ten 1 1 
2 85 [F 


Stadt. |» Monat. 


A 
Bunzlau⸗ den 21. Mal. 2 5— 128 91 1 
Glogau. den 17. 1/23) 9 118091 
Sagan. den 18. 1127| 61 1/20 -I 1 
Grünberg. den 17. 2 — 110251 ı 
Görlitz. den 16. 2 7 6 2] 2) 6 1 
Bautzen. den 18. 4410—1 3/27 6] 2 


Schneüpreſſendruck von Juli 


